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Abgeordnete Mag. Carmen Jeitler-Cincelli, BA (ÖVP): Sehr geehrte Frau Präsiden-

tin! Geschätzte Kolleginnen und Kollegen! Sehr geehrte Frau Ministerin! Ich könnte 

jetzt auch noch über dieses Abkommen reden, und ich könnte Ihnen einen Vortrag 

über Freihandel, über die Basis unseres Wohlstandes, über das strategische Schaffen 

von Beziehungen im Ausland halten. Ich könnte aber auch über 150 Jahre Beziehun-

gen zwischen Österreich und Japan reden, über Hunderte Japanerinnen und Japaner, 

die jedes Jahr hier bei uns studieren, Musik studieren. Ich könnte über Beziehungen 

zwischen Völkern, über Kulturen, über das Vertrauen, das dann auch die Vertrautheit 

schafft, sprechen. Ich könnte über steigende Exportquoten, über österreichische Top-

unternehmen – Infineon –, zusätzliche Formel-1-Kooperationen – zum Beispiel Red Bull 

gemeinsam mit Honda –, über die Erfolge, die wir feiern, reden. 

Ich könnte über all das reden, über den Fokus auf Bildung in diesen Ländern, über den 

unbändigen Willen der Menschen, die dort leben – vor allem in Japan leben –, erfolg-

reich zu sein, und was wir daraus lernen können. (Zwischenrufe der Abgeordneten Hei-

nisch-Hosek und Schieder.) 

Ich werde das jetzt aber nicht tun. Ich habe sogar eine Vielzahl an Zahlen geliefert be-

kommen, aber auch die werde ich Ihnen heute vorenthalten, denn ich habe eine Mei-

nung: Es gab ein Einvernehmen in der Sache, für strategische Partnerschaften, und ich 

halte ein Vergeuden von Lebenszeit fast für eine Sünde. In den vergangenen 37 Stun-

den haben wir – die meisten von Ihnen – 28 Stunden hier gemeinsam verbracht, daher 

mache ich jetzt ein kleines Zeitgeschenk an Sie: Ich verzichte auf meine verbleibenden 

Redeminuten. (Abg. Schieder: Meinen Sie den Sobotka? – Abg. Leichtfried: Was ist 

mit dem Walfang?) 

Zur Inspiration gebe ich Ihnen auch noch ein kleines Geschenk mit, ein Literaturge-

schenk eines japanischen Schriftstellers namens Haruki Murakami: „Die Zukunft ist für 

uns alle ein unbekanntes Terrain, von dem es keine Landkarte gibt. Was uns hinter der 

nächsten Ecke erwartet, wissen wir erst, wenn wir abgebogen sind.“ 

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Abend, auch Ihnen, Herr Schieder, der Sie 

permanent hereinrufen müssen. – Danke vielmals. (Beifall bei ÖVP und FPÖ.) 
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